
früh aus der Provinz Schleſien hierher zurückkehren.

Halliſche geitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

e 223. Halle, Sonnabend den 24. September 1859.
Hierzu eine Hrilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljähres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1859) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Salliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. September 1859.

e e cccccg&
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

e

Deutſchland. ten ſich die Redaktionen ſolcher Blätter an Beamte, welche ſelbſt des
Berlin, d. 22. September. Jhre königlichen Hoheiten der Shreibens (natürlich deejenigen für die Deffentlichket) unkundig ſind

Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm werden, wie vom und die mit einem kleinen BHouceur zufrieden, alle intime Angelegen
Schloſſe Erdmannsdorf hierher gemeldet worden iſt, am Sonnabend heiten vor ihrer öffentlichen Verbandlung an die Journale mittheilten.

Dieſe Gattung „literariſcher Thätigkeit hat Herr Holzapfel den Be
Am 26. d. Mts. Vormittags 10 Uhr findet in der evangeliſchen amten ein für allemal unterſagt

r 755 J i in ei lung vond miniſter Jn Jnſterburg iſt am 17. d. Mts. in einer Verſammlungt e e et eage el ſern r Wahlmännern und Urwählern des Jnſterburg Gumbinner Darkehner
i Wahlbezirks die Eiſenach er Erklärung verleſen und von der Mehrförderung zum General der Jnfanterie ſein Mandat als Abgeordneter

des zweiten potsdamer Wahlbezirks (Beeskow StorkowTeltow) hatte zahl der Anweſenden unterzeichnet worden.
niederlegen müſſen. Auch im erſten berliner Wahlbezirk muß wegen Erdmannsdorf, d. 20. September. Vor dem Beſuche, wel

i Dr. nas eine Neuwahl vorgenommen chen geſtern der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm der Stadtden dens e edigets Moos 8 Hirſchberg abſtatteten, wohnten dieſelben in der Kirche zu Erdmanns-
Dem Staatsminiſter a. O. v. Weſtphalen iſt, wie die „N. dorf der Trauung eines Vorwerksbeſitzers aus Lomnitz mit einer ZilPr. Ztg. hört eine So nherenſtelte a tn zu Brandenburg Her lerthalerin als Zeugen bei und hinterließen der Braut ein Geſchmeide

liehen worden. als Andenken. Am Abend nach der Rückkehr aus Hirſchberg begab
Berlin, d. 22. Sept. Wenn die „Köln. Ztg. aus der Mit ſich der Prinz unter die Hochzeitsgäſte und erfreute ſich an dem fröh

theilung eines hieſigen Blattes, daß der Präſident des Berliner Stadt lichen Hochzeitsgetümmel. Dieſe abendliche Feier verhütete ein großes
gerichts den ihm untergeordneten Beamten unter Strafandrohung jede Unglück. Bald nach 11 Uhr Nachts ertönten Feuerſignale und aus

journaliſtiſche Thätigkeit unterſagt habe Beſorgniſſe über die Abhän dem Innern des großen, durch ſeine koſtbaren Glasmalereien bekannLiga S Heenten und behane des en laut werden ten Speiſeſaales im königlichen Schloſſe brach die r Da
läßt, ſo muß jene Nachricht auf ihren wahren Werth reducirt werden. vor. Nach der „Breslauer Zeitung“ hat ein Kamin e re d
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß kein Präſident eines Richterkollegiums indeß die geſammte Dienerſchaft und viele Bewohner de S e
das Recht hat, den Beamten ſeines Reſſorts vorzuſchreiben, wie ſie Hochzeit wegen noch wach waren ſo gelang es r n e
ihre Mußeſtunben auszufüllen, reſp. nicht auszufüllen habenz; und die gefährlichen Flammen zu löſchen. Das d ſoll da h u
eben ſo läßt ſich von der Geſinnungsſtärke preußiſcher Richter und den ſein, daß in dieſem Saale ſeit ſeiner Er n r er her
ſelbſt von Juſtizbeamten geringerer Grade erwarten, daß ſie ſolche geheizt wurde, wobei ſich das Holzwerk entzün e en
willkürliche Bevormundung eines Vorgeſehzten mit Entſchiedenheit zu führung der heißen Luft beſtimmte Röhre demſelben ſo n Wer eg W
rückweiſen würden. Unter den Beamten des Berliner Stadtgerichts daſſelbe in Brand geſetzt wurde. Die e re r wehhe
zählt man zum Theil Namen von vollwichtigem wiſſenſchaftlichen Rufe, helm erhielt erſt am andern Morgen Kenntniß von der Gefahr,
und viele unter ihnen erfreuen ſich durch gediegene ſchriftſtelleriſche dem ſchönen Fürſtenſitze gedroht hatte.
Leiſtungen in den verſchiedenen Literaturgebieten einer hervorragenden WMünchen, d. 22. September. (Tel. Dep.) Die Berathun
Stellung. Es giebt Dramaturgen, Lyriker, Literarhiſtoriker, Politi der Miniſter von Baiern, Sachſen und Württemberg iſt geſchloſſen un
ker, Nationalskonomen kurz allerlei Talente und Mittelmäßigkei bezüglich der Bundesreform eine vollſtändige Einigung erzielt. Wahr
ten, welche unbeſchadet derſelben mehr oder weniger bedeutende Stel ſcheinlich iſt auch die Kurheſſiſche Verfaſſungsfrage erörtert.
lungen im Juſtizdienſte einnehmen, und ſicher wird Keiner derſelben Oldenburg, d. 18. Septbr. In der Stadt Varel haben
auf hohen Befehl des Herrn Vorgeſetzten von der ihm einmal liebge 60 Bürger durch eine von ihnen unterſchriebene Erklärung dem Eiſe
wordenen Beſchäftigung e Allein es giebt eine beſtimmte e l We ges hen d. J. ſich angeſchloſſen, deren
journaliſtiſche Thätigkeit, für welche einzelne hieſtge Blätter gern Eub amen die „Weſ. Ztg.“ mialterne des Juſtigdienſtes zu gewinnen ren ne die v beſteht, Freiburg, d. 16. Septbr. Das Frankf. J. ſagt über die
alle beim Gericht anhängigen Prozeſſe und Unterſuchungen discreter General Verſammlung der katholiſchen Vereine: Jm Ganzen hatten
Natur an die Lokalblätter mitzutheilen, um ſo der Jndiscretion der ſich gegen 600 Theilnehmer eingefunden und zwar meiſtens aus 37
Maſſen willkommene Lektüre bieten zu können. Jn der Regel wand den. Laien haben ſich ſehr wenig betheiligt obgleich die Sag e



vorzüglich auf dieſe abgeſehen haben. Die Reden trugen faſt alle den
ſelben Zuſchnitt. An Beifallſpendern fehlte es natürlich nicht, wie
denn überhaupt Alles ſo ziemlich gut in Scene geſetzt wurde, um ja
möglichſt viel Lärm zu machen. Der Eindruck der Reden auf die
Laien war gewiß kein guter. Denn was ſoll man dazu ſagen, wenn
alles Heil der Welt in Errichtung von Klöſtern, in dem „Siege des
Kathoücismus über den Proteſtantismus“ erblickt wurde, oder wenn
gar die Cenſur ihre traurige Vertheidigung fand Bezüglich des letz
ten Punktes meinte der Redner, daß gegen Miniſter, Beamte, ſo
lange ſie nicht infallibel ſeien, die Preßfreiheit allerdings ganz am
Platze wäre, nicht aber gegenüber der „„unfehlbaren und alleinſelig
machenden römiſchen Kirche“. Was heißt dies aber anders als: die
katholiſche Kirche allein ſoll die Preßfreiheit gegen den Staat, die
Behörden oder Ketzer u. ſ. w. ausüben während gegenüber von
ihr von dieſem Rechte keine Rede ſein könne? Das öſterreichiſche
Eoncordat wurde natürlich der Gegenſtand der feurigſten Lobpreiſung
und als diejenige That bezeichnet, die allein ſchon den jungen Kaiſer
unſterblich mache, an welchem nur das getadelt worden iſt, daß er zu
ſehr auf das Geſchrei Rückſicht genommen habe, welches für die Pro
teſtanten in Oeſterreich eine Ausdehnung ihrer Rechte verlangte, ja daß
die öſterreichiſchen Proteſtanten beſſer behandelt worden ſeien als die
Katholiken in Waden! Selbſtverſtändlich wurde auch ſtark Politik
getrieben. Man konnte die ſchönſten Phraſen von der „öffentlichen
Lüge“, „dem Verrathe“, „der Perfidie und dem Bruch der Ver
träge“ hören, ſowie auch davon, daß überhaupt von Oben bis Unten
ſo ziemlich Alles corrupt und faul ſei!! natürlich nur im Staate,
nicht aber in der Kirche!

Wien, d. 20. Septbr. Jn ihrer bekannten Weiſe zieht heute
die „Oeſterr. Ztg.“ in einem aus Mitteldeutſchland datirten Artikel
gegen die „kleindeutſche Agitation zu Felde. Zum Schluß wird die
Behauptung aufgeſtellt, das Berliner Preßbüreau““ (von welchem
die Wiener Bläkter überhaupt ganz unglaubliche Dinge zu wiſſen vor
geben) habe die Nachricht verbreitet Oeſterreich hätte inſpirirt durch
die Furcht vor der Eiſenacher Bewegung die Mittelſtaaten zu einer
Kollektiverklärung gegen Preußen durch ein Rundſchreiben vermocht.
Dieſe Nachricht wird von der „DOeſterr. Ztg.“ mit großer Entrüſtung
für unbegründet erklärt; die Sache ſei vielmehr von einer ſüddeutſchen
Regierung aus ganz freiem Willen angeregt worden noch bevor von
den Eiſenachern nur die Rede geweſen. Baron Bach iſt heute
früh auf ſeinen Poſten nach Rom abgereiſt.

Die nun zu hoffenden Reformen verhindern nicht den Rückblick
in die jüngſte Vergangenheit, und Anekdoten werden an's Tageslicht
gefördert, die als Beitrag dienen können, die Stimmung dieſer Zeit
kennen zu lernen. Man ſah nicht ohne Bedauern und Verwunde
rung den plötzlichen Abſchied des Polizei Präſidenten F.M. L. von
Kempen. Die Entlaſſung ſah einer Ungnade ähnlich, und nicht mit
Unrecht, und ſteht mit folgender Geſchichte in Verbindung. Die Pre
digten des Jeſuitenpaters Klinkowſtröm hatten ſchon längſt den Un
willen der Gebildeten erregt, doch ſo lange es ſich um Judenverfol
gung u. ſ. w. handelte, geſchah keine Einſprache. Nach der Schlacht
bei Magenta äußerte aber Klinkowſtröm in einer Predigt, „daß der
Sieg der öſterreichiſchen Armee nicht werden könne, ſo lange Ketzer
an der Spitze ſtehen (v. Zobel, v. Wimpfen ſind Proteſtanten).
Eine hochgeſtellte Militairperſon ſah darin eine Beleidigung für die
ganze Armee und klagte bei Kempen. Dieſer wußte ſich nicht zu hel
fen und frug beim Kaiſer wegen ſeines Verhaltens an. Der Kaiſer
ließ ihm wiſſen, daß ſein Aufenthalt in Jtalien ihn mit zu wichtigen
Dingen in Anſpruch nehme, und es deshalb dem Kempen überlaſſen
ſei, zu thun, was ihm dienlich erſcheine. Nach dieſer Weiſung ließ
Kempen den P. Klinkowſtröm vorladen und gab ihm den Rath, ſeine
Predigten einzuſtellen und die Stadt zu verlaſſen, weil er nicht dafür
ſtehen könne, ihn gegen feindliche Angriffe zu ſchützen. So ſehr nun
Kempen in ſeinem Rechte gehandelt zu haben glaubte, ſo ſehr wurde
er enttäuſcht, als der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr augenblicklich ſeine
Entlaſſung decretirte, und jetzt erſt, nach mehreren Wochen auf Vor
ſtellungen und Bitten dem ſchwer gekränkten Manne das Patent ei
nes Feldzeugmeiſters verlieh.

Jtalien.
Das politiſche Barometer zeigt heute endlich einmal auf helles

Wetter. Wie geſtern ſchon dem größten Theile unſerer Leſer telegra
phiſch gemeldet wurde, lauten die neueſten Jnſtruktionen, die durch
Cabinets Couriere von Wien nach Zürich überbracht worden, dahin,
das FriedensJnſtrument ſei ſo zu entwerfen, daß nur der Abtretung
der Lombardei Erwähnung geſchehe, die Herzogthümer aber mit Still
ſchweigen übergangen werden. Desambrois hatte ſchon am 20. Sept.
nach einer Unterredung mit Baron Bourqueney einen Courier nach
Turin abgefertigt. Jm Hotel Baur hofft man nun in einigen Tagen
den ſo abgeänderten Friedensvertrag unterzeichnen zu können. Jn der
Zwiſchenzeit ſoll jedoch auch über die Herzogthümer eine Vereinbarung
erzielt werden, und zwar durch den „zufälligen““ Diplomaten Congreß
in Biarritz. Die Ernennung Garibaldi's zum General- Lieutenant in
Toscana, die nunmehr durch den „Monitore Toscano“ offiziell ver
kündigt worden, ſieht eben nicht nach Lammesfügſamkeit aus. Jn
einem Artikel deſſelben „Monitore“ wird über die Heimkehr der tos
caniſchen Deputirten von Turin geſagt: Nachdem ſie auch in Piſa
vewillkommt und gefeiert worden trennten ſie ſich, indem jeder in
ſeine Vaterſtadt die mündliche Beſtätigung der brüderlichen Aufnahme
brachte, womit ſie in den piemonteſiſchen und lombardiſchen Städten
veehrt worden. Sie erzählen von der feſten Ueberzeugung, die ſie
überall gefünden, daß der Wunſch der NationalVereinigung, die uns
fortan mit Modena, Parma und der Romagna verbindet der feſte

Wille der Bevölkerungen ſei und daß nicht Schwierigkeiten noch Hin
derniſſe oder Gewaltthaten ſie davon abbringen können.“ Die turiner
„„Opinione“ vom 18. Sept. äußert: „Piemont iſt der wirkſamen Mit
wirkung des Kaiſers der Franzoſen gewiß. Unſer König hat es den
Deputirten Toscana's, Modena's und Parma's geſagt, und er kann
es der Deputation der Romagnolen wiederholen. Die Artikel des
„Moniteur“ ſind nicht dazu angethan, das durch die Haltung und die
Zuſagen Napoleon's III. eingeflößte Vertrauen zu ſchwächen. Auch
hat unſere Regierung durchaus nicht die Abſicht, die Fragen, welche
durch Mittel Jtaliens Wünſche etwa hervorgerufen werden allein zu
zerſchneiden. Sie hat klar und beſtimmt erklärt, daß ſie ſich an die
Gerechtigkeit und Weisheit eines europäiſchen Congreſſes wendet.“

Wenn ſichs beſtätigt, was einem Korreſpondenten der „K. Z.“
aus Wien vom 20. Septbr. geſchrieben wird, ſo ſteht den Venetia
nern nicht das harte Loos, das der „Moniteur“ androhte, bevor
im Gegentheil wird der Kaiſer von Oeſterreich den Beweis liefern,
daß er weit entfernt iſt, den einen Theil des italieniſchen Volkes für
den andern büßen zu laſſen. „Als poſitiv“, ſchreibt man uns aus
Wien, „kann ich Jhnen mittheilen daß noch vor der Abreiſe des
Grafen Goluchowsky nach Lemberg eine Miniſterkonferenz Statt fand,
welcher Se. Maj. der Kaiſer beiwohnte und zu der auf Allerhöchſten
Befehl auch der Fürſt Richard Metternich zugezogen wurde. Gegen
ſtand derſelben waren die Verhältniſſe in Venetien, rückſichtlich deren
man bei dieſer Gelegenheit zu Beſchlüſſen gelangte, welche durchaus
günſtig für die Venetianer lauten und den Beweis liefern ſollen, daß
der „Moniteur“ nicht gut unterrichtet war, wenn er ſagt, daß ſich
Oeſterreich ſeiner in Bezug auf Venedig eingegangenen Verpflichtun
gen entbunden halten werde, wenn die Reſtauration der italieniſchen
Herzoge nicht zu Stande kommt. Den nationalen Wünſchen und Be
dürfniſſen der Venetianer wird ohne Rückſicht auf die Löſung der
Verhältniſſe in Central Jtalien die ausreichendſte Würdigung zu Theil
werden, und es ſollen, wie ich höre ſchon in der nächſten Zeit meh
rere Erlaſſe publizirt werden welche beweiſen werden daß ſich die

Regierung in Bezug auf Venedig von den wohlmeinendſten Abſichten
leiten läßt.“

Nach in Zürich eingetroffenen Nachrichten aus Turin hat die
ſardiniſche Regierung den Mächten ein Eircular zugehen laſſen worin
die Gerüchte über eine Abtretung Savoyens an Frankreich als gänz
lich unbegründet zurückgewieſen werden.

Wie die „IJndépendance belge“ mittheilt, hat die toscaniſche Re
gierung den Bevollmächtigten des Großherzogs von Toscana
angezeigt, er habe binnen drei Tagen den großherzoglichen Palaſt zu
räumen, und zwar bei Strafe der Seſchlagnahme ſeiner eigenen Habe.

Aus Rom, 17. Septbr., ſind in Marſeille Briefe eingetroffen,
wonach der Papſt hergeſtellt iſt, Audienzen ertheilt und nach dem am
26. abzuhaltenden Konſiſtorium ſeine Villeggiatur antreten will. Die
„„Moniteur Note vom 9. Septbr. iſt von der paäpſtlichen Regierung
ſehr günſtig vermerkt worden. Kardinal Antonelli hat mit dem Her
zoge von Grammont häufige Unterredungen. Nach Privatbriefen ſol-
len die Befugniſſe des Staatsrathes und der Finanz Conſulta erwei
tert werden.

Frankreich.
Paräis, d. 21. Septbr. Man erwartet hier mit großer Span

nung das Reſultat, welches die jetzt in Biaritz Statt findenden Ver
handlungen geben werden. Die Nachrichten, die man von dort er
hält, lauten im Ganzen ſehr friedlich. Welches Schickſal die Herzog
thümer erwartet, iſt jedoch noch in tiefes Dunkel gehüllt. Der Graf
von Flandern, den man in der letzten Zeit vielfach als den zukünfti
gen König von Etrurien bezeichnete, ſoll, wie es jetzt heißt, nicht die
geringſte Ausſicht haben, dieſen neuen Thron zu erhalten der Prinz
Napoleon ſcheint ebenfalls beſeitigt zu ſein. Es bleibt daher nur noch
der Herzog von Leuchtenberg übrig, wenn man nicht etwa Venedig
mit Mittel Jtalien vereinigen und ihm den Erzherzog Maximilian
zum König geben will. Die Zahl der Diplomaten in Biaritz iſt
noch durch den Fürſten v. Metternich, den Grafen Walewski und den
Herzog von Sta. Roſalia, der mit einer Miſſion des Königs von
Neapel an den franzöſiſchen Hof gekommen iſt, vermehrt worden.

Kunſt-Nachricht.
Zeitz. Ein hoher Kunſtgenuß ſteht uns in dieſen Tagen bevor.

Herr Cantor Nelle, der mit unermüdlichem Eifer auf Weckung und
Hebung des muſikaliſchen Sinnes und Gefühles hier hinarbeitet und wel
cher uns bereits im vorigen Jahre durch die wohlgelungene Auffüh
rung „des Weltgerichts von Schneider erfreute, wird am 28.
September Nachmittags 3 Uhr in der hieſigen Schloßkirche das
Dratorium „der Meſſias“ von Haendel zur öffentlichen Auffüh
rung bringen. Zeit und Fleiß welche auf die Einübung dieſes Mei
ſterwerks verwendet worden, die Geſangkräfte, welche zur Mitwirkung
herangezogen ſind, ſo wie umfaſſende und tüchtige Beſetzung des Or

cheſters, berechtigen zu der Erwartung eines hohen Genuſſes. Die
Solis ſind ganz vortrefflich beſetzt und werden durch Fräul. Büſch
gens aus Leipzig (Sopran), Fräul. Merkel aus Waählitz (Alt),
Herrn Toller aus Altenburg (Tenor) und Herrn Scharfe aus
Leipzig (Baß) ausgeführt werden.

Lotterie.
Bei der am 22. d. beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 120. Königlichen Klaſſen

Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 39,245; 1 Gewinn von
5000 Thlr. auf Nr. 66,917; 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 92,434; 2 Ge
winne zu 600 Thlr. fielen auf 5717 und 74,529 3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr.
14,807. 37,753 und 62,163 und 6 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 4036. 22,903.
47,994. 74,501. 89,115 und 91,031.
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Amtlicher Fonds und Geld Courxs.
Berlin, den 22. September.

Sohnes ourſe. f. Brief. Selr ſ. Brief Selt. ſ3f- Brief ſ Seld.Preuß Freiw. Anl. A. 99 B. Anh. L. A. u. B. 107 Thüringer 101St Anleihe v. 1859 5 104 103 do. Lit. C. S 103 do. Prior. Obl. 4 98
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Pommerſche 3 84 do do 82 818 B. Obl. J. de PEſt a Sle do. do. III. Emiſſ. a do. Sb. v. Meuſe a ePoſenſche 98 do. do. do. 88 Deſtr. frz. Staatsb. 8 2571, 256do. 3 87 do. do. IV. Emiſſ. 4 79 7827, Inländ Fondsr n J Magdeb. Halberſt. 186 185 Kaſſen VereinsSchlefiſche s 849 Magdeb. Wittenb 36 Dent Aten btat do. Prioritäts a Fanziger Privatb. S 1r ne e g. NMünſter Hammer Könſgeb Hrivatb. 78 2 bPeſter biſche W 3772 Nederſt. Nart. 4 90 Menge a h
88 87 do. Prioritäts 89 Ppoſener z 7g tenbrief do. Conv. Prior. a 89 Berl. Hand. Geſ.ſg 78e ren do: do. i. Serie ſt Diecon ebenDem e e do. do. IV. Serieſs S Hit Antheile 97Poſenſche Niederſchl. Zweigb. Schl. BankVerein 4 74Preußſſche e 89 do. (Stamm) Pr. Pomm. Ritterſch. B. snete l Obverſchleſiſche I. eWeſtph. F. A. und G. I2 Preußz. Eiſenbahn

he 91 do. Lit. B. 3 106 Quittungsbogen.1 2/2t Se Ketten l do. Prior. Lit. A. kein III. Emiſſton s 80
Friedrichsd'or 1377 i do. do. Lit. B. 3 77 u Znduſtrie-Actien.Gold Kronen 9 do. do. Lim. D. g. s 82 Hoerder Huttenw. s 791
Andere Goldmün do. 20. Tit. R. 73. 72 Minerva len 1/ d t. 88 ar. v. Eiſenbbed. 5 76i 109 [108 Oppeln Tarnow. eſſ. Kont. Gas sEiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee 2Aachen Düſſeldorf. 72 le Vohw.) Fusländ. Fondsdo. Prioritäts-4 do. Prior. I. Ser Braunſchw. Bank 4 80, 79do. II. Emiſſion do. do. I. Ser. i S Fremer Banedo. III. Emiſſton a S do. do. III. Ser. S Coburger Creditb. 4 59
AachenMaſtrichter 18 Rheiniſche 81 Darmſtädter Bantſa 75,do. Prioritäts A. do. (St.) Prior. g Deſſauer Creditb. 4 28do. II. Emiſſion s 49 do. Prior. -Obl. 81 Genfer Creditbant 37,Berg. -Märk. L. A. 78 773 do. v. Staat gar. 3 80 Geraer Bank (4 77
do. do. i Rhein Nahe 46 S Gothaer Privatb. 4 75do. Prioritätsſs 100 R.Cr.zKr. Gladb. 74 Hannoverſche Bank 4 91 90 r
do. do. II. Serie s 100 100 do. Prioritäts 45 S Leipziger Creditb. 62
do. III. Serie v. do. II. Serie 4 Luxemburger Bank 4 SStaat 3. gar. 3 72 do. U. Serie a Meininger Creditb. 73 72
do. Hüſſ. Elf P. 4 Stargard Poſen 79 Norddeutſche Bank 4 80 791
do. do. II. Serie d do. Prioritäts. a Seſterreich. Erebitsdo. (Om.Soeſt) 81 do. II. Emiſſion 4 91 90 Thüringer Bank 51 50
do. do. II. Serieſ4 88 do. III. Emiſhon4 J 90 Weimarſche Bank 4 |8r, 88

Mecklenburger 47 à gem. Defſterr. Franz. Staatsbahn 144 a 145 gem. Disconto Commandit An
theile 97 à etw. gem. Darmſtädt. Bank 75 etw. à gem. Deſſauer Credit 279, à gem. Genfer Credit
bank 38 a gem. Deſterr. Credit 87 à 88 à 88 gem. Oeſterr. Metalliq. 60 gem. Oeßerr. Na
tional Anleibe 64 à 65 gem.

Die Börfe war heut ſehr belebt; die Courſe erfuhren meiſt eine nicht unbeträchtliche Beſſerung und zeigte ſich
Kaufluſt für alle Speculationspapiere und auch Kredit Effekten. Schwere Eiſenbahnen waren feſt aber ſtill, in leich
ten war mehr Verkehr, namentlich in Nordbahn und Mecklenburgern welche ſich wieder hoben. Auch preußiſche
Fonds waren belebter und zum Theil beſſer; von ausländiſchen waren nur öſterreichiſche animirter. In Wechſeln
war ſchwacher Verkehr.

BankActien. Darmſtädter ZettelRoſtocker [gf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 98 bz.
bank [4] 87 bz. u. G. Waaren(redit Geſellſchaft [6) 92 G.

Leipz. StadtOblig. à 49 997, geſ.
do. v. 500 a 4

do. v. 1000, 500, 100 a 495
a

K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 à 5 64 geſ.

4 h 90 geſ. Magdeb.Leipg. 49 93 e do. 492 o 100 angeb. Thüring. J. Emiſſ. G
en b. Act.

pr. 1 Pfd. St. 7 Tag. 3 M
Waſſerſtand der Saale bet Halle

am 22. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 23. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 21. September Abends 6 Zoll,
den 22. September Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Septbr. Vorm. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. September Mittags: 1 Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 22. Septbr. Salz-Schifff.-Comptoir,
2 Kähne, Brennholz, v. Berlin n. Schönebeck. z

Niederwärts, d. 22. Sept. Prager Dampfſchifff.
Geſ-, 2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
V. Teufel, Obſt, v. Topkowitz n. Berlin. W. Zappe,
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.

Magdeburg, den 22. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Marktberichtes
Magdeburg, den 22. September. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trau 321, e

Nordhauſen, den 21. September.

Weizen 2 bis 2 18Roggen 20 a -128Gerſte

Hafer 20 27Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

Berlin, den 22. September.
Weizen loco 46 70
Roggen loco 39 pr. 1925 Pfd. bez., neuer 40,

pr. 1925 Pfd. ſchwimmend 84-—85pfd. 40
pr. 1925 Pfd. bez., Septbr. 38 39 pr. 1925 Pf.
bez. Sept. Octbr. 39 9 bez. u. Br.
32 G. Oet. Nov. 39 bez.Br. u. G., Nov. Dec. 39 39 bez. u. G.,
Dec. Jan. 39, bez. Frühj. 40 bez. u. Br.
40 G. Alles pr. 2000 Pfd.

Gerſte, große und kleine 32—36
Hafer loco 21--25 Septbr. Octbr. 22 bez.

e 22 bez. Rov. Dec. 224 bez., Frühj. 22
—-2 ez
u. Br., 109 G. Oct. Nov. 10 B.
Nov. Decbr. 107. ben u. B. 10 G. e
U. Br. 10

Leinöl loco 112 Lief. 11

bez. u. Br. 17, G. Sept. Oct. 17 ez.u. Br., 1791 G., Oct Novbr. e beß t
r e e De e 159 16 bez.u. Br. S. ril Mat 16ö ge G., April bez. u. G.,

Weizen feſt. Roggen unter Schwankungen höher be

ſchäft ganz unverändert. Spiritus ferner geſtiegen.
Breslau d. 22. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 99, G.
53--73 gelber 42—68 Roggen 40—47
Gerſte 32——39 Hafer 21 26

Stettin, d. 22. Sept. Weizen 57—61 bez. Sept.
Oct. 61 Br. 60 G. Oct. Nov. 60 Br., Frühf. 62
bez. u. G. Roggen 36——37 bez. Sept. Oct. 36 ——37
bez., Br. u. G., Oct. Nov. 36 Nov. Dec. 36
Frühf. 39—-395 bez. Rüböl 107, Sept. Octbr 10
Br., 10 G., Oct. Novbr. 10 Br. I0 G. Nov.
Dec. 10 Dec. Jan. 10 Jan. Febr. T077 April
Mai 11 Br. Spiritus 17 Sept. 17 bez. Sept.
Octbr. 17 bez. 17 G. Oct. Novbr. 16 bez. u. Br.
Nov. Dec. I5 Br. Frühj. 15 G.

Hamburg d. 22. September. Weizen loco auf letzte

feſt, aber ruhig.
feſt, ab Elbing pr. Früh 126pfd. 66 bezahlt. Oel Oct.
22 Mal 23

London, d. 21. Septbr. Engliſcher Weizen zu Mon
tagspreiſen verkauft, fremder feſtgehalten aber vernach
läſſigt. Hafer billiger.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eroöffnung.

I. Abtheilung.
den 20. Septbr. 1859, Vormittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des zu Oſtrau verſtorbe

nen Zimmermeiſters Friedrich Thormann
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Stephan hier beſtellt

aufgefordert, in dem auf
den 3. Octbr. d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Hrn. Kreisrichter Gans
auge im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. November d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Commisſtelle in einem bedeut Tuch u
Manufacturwaaren Geſchäft iſt zu beſetzen durch
das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

Rüböl loco 10 Br. Sept. Oct. 102 bez.

105, Br., G. April Mai 11--10 u bez.

Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Septbr. 17

zahlt, gekünd. 50 Wiſpel. Rübdl bei ſehr geringem Ge

Weizen weißer

Preiſe gehalten jedoch nur Conſumgeſchäft; ab auswärts
Roggen loco ſtille, ab auswärts ſehr



Gerichtlicher Verkauf von Mein Band u. Weißwaaren- Lager
Grundſtücken. bietet nunmehr eine überraſchend große Auswahl von den feinſten franzöſiſchen bis zum

Nachdem in dem am 7. Juni d. J. ange einfachgen glatten Genre. Bei Entnahme ganzer und halber Stücke Fabrikpreiſe.
ſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf der Gr. Ulrichsſtr. 5. Robert Cohmn.
zur Seilermeiſter Trommlitz'ſchen Concurs- 7maſſe gehörigen, vor dem Leipziger Thore hier Ballkleider p
ſelbſt belegenen Leimſiederei, beſtehend in einem in den ſchönſten Abendfarben, à Robe 2 2Wohnhauſe, Trockengerüſte, Schuppen, Keller Weiß geſtickte Kleider von 3 9 r
e r ten s n mit D. empfehle in ſchönſter Auswahl ſehr preiswürdig. Robert Cohm. 2
wückſichtigung der aufhaftenden Gr euer von r 210 gerichtlich auf 1340 abgeſchäbt wor Auction. Köſtliches Hamb. Nauch-
den iſt, das Höchſtgebot drei Viertel der Taxe Dienstag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr fo iſch 9micht erreicht hat, ſo wird gedachte Leimſiederei verſteigere ich im Gaſthof „Zur goldenen Roſe“ er CH in gr. Kluftſtücken ohne Knochen, ti
wiederholt zum öffentlichen Verkauf an den ein lammfrommes Pferd, braune auch täglich friſch gekocht, empfiehlt n
Meiſtbietenden ausgeſtellt. „„Fuchsſtute, 8 Jahr alt, ganz ſicher im Fab- Jns Riſrert S

Es werden d er die Kaufluſtigen hier ren und Reiten. Außerdem noch 1 eleganten t e
durch geladen in dem zum Kinderſchlitten u. Wagen Getreideſäcke, 1 Ka- e t20. Oetober 1859 nonenofen, Reiſekoffer u. noch manches Andere. Die erſten Teltower Nübchen

anberaumten Verkaufstermine, welcher von Hoppe, empfing Julius Nihert pf
früh e a e ne h t Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator. h u sund alſo ſpäteſtens na r achmit ags, 7 S W evor hieſigem Herzogl. Kreisgerichte vor unſerm n iedeerſehteſten? Moreigrer ter Sonntag den 25. Septbr. 2
Deputirten Herrn Kreiégerichtsrath Mann u und hart an Aer bedegtenden Probiiat- r e 20e e e e et See mee e e Concert und Abendunterhaltunggg

ſt zu g gen datz dem beſisfäbigen gamentlich den Betrieb einer Rübenzuckerfabrik, von Mitgliedern der Johnſchen Capelle
Meiſtbietenden qu. Grundſtück mit Zubehör ge die beſten Chancen gewährt und keiner Ueber und unter Mitwirkung des
Jan wer en als Eigen ſchwemmung ausgeſetzt iſt, mit einem Areal Hrn. Ernſt Beyer u. Frl. Wedderin,

De zure en von reichlich 2000 Magd. Morg. (wovon 1500 Komiker u. Soubrette vom Stadttheater
Zugleich werden diefenigen, welche dem hie H. Weizenboden 1. Qualität 500 M. herrli zu Halle nW h r r che Wieſen), maſſivem Bauſtande, ſchönem Anfang präcis s Uhr. de

n bei deren Vinuſt Kuſgeſordert ch ſpa- Schloß, Brennerei, Ziegelei, vorzüglichem Vieh Mein Streben, dem lieben Publikum u
teſtens hinnen vier Wochen damit zu melden r (120 Stück Rindvieh, 26 Pferde von Gröbers und Umgegend einen recht a

Urkundlich iſt dieſer Aufruf unter Gerichts- edle Schaafe) und vollſtändigem Jnven Abvergnügten Abend zu bereiten bittet mit e W
vand und Inſtegel ausgefertigt worden, und der unter der Hand preiswürdig verkauft zahlreichem Beſuch zu r a
ſoll mittelſt Anſchlags an Gerichtsſtelle und durch Nähere Auskunft ertheilt Reſlectanten auf t Schmidt. Sa
deſſen dreimalige Einrückung in den hieſigen portofreie Anfrage n e r e dine e e n n gen. der Ober und Landgerichtsadvoegt Fr je Gemrinde. D.
Deſſau den 29. Aug ſt 1859. W. Hu Sonntag den 25. Septbr. Stiftungsfeſt. fetzHerzoglich An n hes Kreksgertcht. zu Aber s urs e volſtetn, Vormittags 9, Uhr Vortrag von Wisti die

ichter. bei Hamburg. cenus aus Halberſtadt. uür die d Brand I oh maSperling'ſche Stiftung. Bee u re e eng geren Helene in d Zunag d
Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord m Roßplah n r n W e i von 2 ungenannt zugegangen. Wir ſind e

nüng des am 15. Auguſt 1852 zu Dresden er Kuetſwaß rſehene htel n r gern bereit, anderweite Spenden für die dorti- Es
Sperteng Dem en W n Leipzig ſoll vom November d. J. ab verpach gen e e in Empfang zu nehmen und m

perling und ſeiner vor ihm verſtorbenen t wWerden, und haben da f R Nerti enden ſt weiter zu befördern. keGattin Frau Franciska Stephanie geb. darauf Reflektirende ſich Expedition der Halliſchen Zeitung. eMaudry, ſind von dem Nachlaſſe derſelben ad n e Herrn G. Reuſch, 3 g I
alljährlich Ein Hundert und funfzig Thaler S r 7 dernebſt den Zinſen früherer capitaliſirter Jahres Neue ruſſiſche Erbſen FamilienNachrichten. ſtaat
beträge an höchſtens drei, nach Befinden durch ſin Entbindungs Anzeige. edas Loos zu beſtimmende Nachkommen der im pfing D. C. Heute früh 6 Uhr wurde uns ein mun Kon
Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn teres Mädchen geboren. hungTeſtators auf Lebenszeit und nach der Kopf Alle Sorten Butter bei faſt täg Halle, den 23. Septbr. 1859. n
23 rich ine W e e zu lich ſriſchen Zufuhren empfiehlt billigſt die Ferd. Hälle nebſt Frau. h
nä olche, welche wegen Geiſteszerrüttung 5 fürin eine Heilanſtalt gebracht werden müſſen oder Butterhandlung von Die u tb non ne es
wegen körperlicher Gebrechlichkeit und fortwäh Leop. Kühling. rückuche Kuthindung weint e Uhr erfolgte
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutachten Einen Thaler Belohnung Frud geb. Boyde on einen re n werd
S e den z Am 19 bis 20. dieſes Monats vermißte mein munteren Töchterchen zeige ich hiermit allen vieſe
Da und daher in den e en Schäfer einen ganz ſchwarzen Erſtlingshammel Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege antw

r des Siechhauſe t b rn wer mir über den räthſelhaften Verbleib dieſes ergebenſt an. Vereund Landes Siechhauſe zu Hubertusburg un Himmels dergeſtalt Nachricht giebt, daß ich Halke, den 23. September 1839. Umterzubringen ſind, in deren Ermangelung aber gerichtliche Anzeige machen kann erhält obige Hermann Wittig Jtali
ſolche berückſichtigt W ſollen, welche zur Belohnung Enkhind J Bilkig. rZeit der Apertur des Benefizes das ſechzigſte er rt 5 ntbindungs- Anzeige.re es überſchritten haben und hütfs- e e e enneres, Heute Vorm. 7 in eurre van Frau von a
vedürftig ſind. e t einem geſunden und ſtarken Knaben glücklichNachdem nun gegenwärtig ein Jahresbetrag Ganz friſche und ſehr fette Aale, Bück- entbunden, welches Freunden und Verwandten
pieſes Benefizes fällig geworden iſt, ſo werden linge und Flundern ſind nur noch bis an ergebenſt anzeigt
hiermit diejenigen, welche für ſich, ihre Kinder Sonnabend billig zu haben 7 der Unioerſttäts Pedell Rahaus. geſck
oder We ree eflenen auf dieſes Vermächtniß Markt der Hirſch Apotheke gegenüber. Halle, d. 23. Sept. 1859.
Anſpruch zu haben meinen, aufgefordert, ſich Ein ſchwarzer Wallach ſteht billig Futht wendt Stvis a November 1859 zu verkaufen im ſchwarzen Bär“. Heute Frau d

Nachmittags 5 Uhr Ein Grube Pferdedünger zu verkaufen Anna geb. Kruſe, von einem geſunden dern
bei dem unterzeichneten Actor dieſer Stiftungen Hospitalplatz 92. Mädchen glücklich entbunden, welches lieben r
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe Cypervitriol empfiehlt billigſt Verwandten und Freunden hiermit anzeigt 5
zu melden, widrigenfalls auf dieſelben bei der W. Geiſel in Groebers. 7 A. RNichter. fen.
gegenwärtigen Vertheilung nicht Rückſicht ge Roſinen, Corinthen, Zucker, alle Wettin a/S. den 22. Septbr. 1859. Je
a werden tbr. 1859 Sorten Gewürze, ſo wie täglich friſche Todes Anzeige. dereipzig, r m Prefßßhefe empfiehlt zur geneigten Abnahme Heute Morgen um 7 Uhr endete ein ſanfter und

w. e. Carl Hermann Ledig, W. Geiſel in Groebers. Tod das Leben unſerer theueren Mutter, Schwie dieſen
e umarkt Nr. 1. ger und Großmutter, der verwittweten Paſtorin ePfer 5 Schroot W e de e bers Prange. Verwandten und Freunden wid Wt erd Verkauf. I Geiſel in men dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille daß t

6 Stück junge kräftige Pferde (Poſtpfer Schippen und Spaten, Ofenthüren und Theilnahmede), Kutſch u. Wagenpferde ſtehen zum Ver Noſte, Ofenaufſätze empfiehlt die trauernden Hinterbliebenen. t
kauf Reſtauration „Zum Thonberg bei Leipzig. W. Geiſel in Groebers. Eisleben, den 22. September 18593 ſchrä

Gebauer Sehwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 223 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den

Telegraphiſche Depeſchen
Bern, Donnerstag, d. 22. September Die Bevollmächtigten

bei den Konferenzen in Zürich werden wahrſcheinlich binnen vierzehn
Tagen die Verhandlungen beendigen dieſelben würden dann zur Be
richterſtattung an ihre Höfe reiſen und hierauf zur Unterzeichnung nach
Zürich zurückkehren. Geſtern hatten der franzöſiſche und ſardiniſche
Bevollmächtigte eine Konferenz.

Waris Donnerstag, d. 22. September. Hier eingetroffene
Nachrichten aus Bologna melden, daß die Mitglieder zur Deputa
tion an den König von Sardinien von der Nationalverſammlung er
nannt worden ſeien.
e

Jtalien.
Die Turiner „Opinione“ bringt eine Denkſchrift des berühmten

piemonteſiſchen Staatsmannes Maſſimo d'Azeglio, die aus Cannero
vom 10. September datirt iſt und den Titel „Piemont und Mittel
Jtalien“ trägt. Dieſelbe befürwortet auf das wärmſte den Anſchluß
MittelJtaliens an Sardinien und ſagt unter Anderem Folgendes:

Es giebt Gelegenheiten in denen Gott die Völker wie die Jndividuen in die
Lage verſetzt, wo ſie mit Einem Male groß werden können. Verpaſſen ſie den rech
ten Augenblick, ſo bleiben ſie nicht mehr, was ſte waren ſondern ſinken tiefer Wer
rettet in ſolchen Lagen die Völker? Die hohen IJntelligenzen Sie reichen nicht
aus. Starke Herzen und große Charaktere ſind noth. Wir ſind bei einem ſolchen
Punkte angelangt. Italien zu einer ſtarken und unabhängigen Nation zu erbeben, iſt
das Ziel, nach dem ſeit Jahrhunderten die Fürſten Savovens und die Völker der
Halbinſel trachteten. Ein Unternehmen an welchem dreißig Generationen Theil nah
men, ſteht nothwendig ſeinem Urſprunge wie ſeinem Hauptzwecke nach Allen klar vor
der Seele aber die Mittel, der einzuſchlagende Weg und beſonders die Form, die
das Ganze am Tage des Sieges anzunehmen hat, bleibt bis zuletzt im Dunkeln. Wie
ſich aber auch dieſe Form geſtalten möge, wir müſſen entweder unſere Arbeit wie die
unſerer Väter verleugnen und Lügen ſtrafen, oder dieſelbe annehmen Wer
ahnte vor acht Wochen noch das Alles, was ſich in Mittel Jtalien begeben hat
Wer hielt deſſen Vereinigung mit Sardinien für möglich Und doch ſind jetzt alle
früheren Berechnungen über das was möglich ſei oder nicht zu Schanden geworden.
Mittel Jtalien hat, ſich ſelber anheim gegeben die Gelegenheit erkannt und beim
Schopfe ergriffen um für und durch ſich ſelbſt zu handeln. Es erklärt ſich mit Sar
dinien verbunden und das Werk von dreißig Generationen hat Geſtalt bekommen.
Wie vor acht Wochen die Vereinigung noch unmöglich, ſo iſt es jetzt die Trennung.
Dieſe Vereinigungßbeſteht rechtlich, und ſie beſteht trotz Allem, bis ein entgegenge
ſetztes Votum dieſelbe vernichtet. Die Blätter verbreiten Zweifel rund Beſorgniſſe- über
die Romagna. Wer kann an ihrem Rechte zweifeln Iſt ihre Lage nicht dieſelbe,
wie die der Anderen Hat ſie weniger als die Toskaner von ihrer früheren Re
gierung gelitten? Ward ihr nicht ebenſo wie den Herzogthümern ein Bevoll-
mächtigter des Königs (geſchickt, der das Blut ihrer Söhne forderte? Und hat
der königliche Kommiſſar ihnen bei ſeinem Abgange nicht zugerufen „„Sprecht frei
müthig eure Wünſche gus Jhr Wunſch geht auf Vereinigung mit Piemont,
wie Toskana warum hätten ſie nicht auf dieſelbe Antwort, wie dieſes Anſpruch?
Es wird nicht an ſolchen fehlen die Zwietracht unter uns zu ſtiften ſuchen ſo wöl
len wir- ſelber wenigſtens uns nicht zertheilen und ſelbſt uns aufgeben. Wenn ich be
haupte, daß die Romagnolen zu verlaſſen eine Schmach für Piemont wäre ſo ver
kenne ich darum keineswegs die Hinderniſſe, die uns im Wege ſtehen. Wenn Pie
mont rechtlich mit Mittel Italien verbunden iſt, ſo iſt dieſe Vereinigung doch weder
eine vollbrachte, noch eine dauerverhefßende Sache ſo lange dieſelbe noch nicht von
der großen Familie der europäiſchen Völker anerkannt worden iſt. Der neue Unions
ſtaat hat alle Wahrſcheinlichkeitsgründe des Gelingens für ſich wenn unſere Staats
männer ſich ihrer Aufgabe gewachſen zeigen. (d'Ajeglio ſucht hier nachzuweiſen daß
die Annexionspolitik bei Frankreich und den neutralen Mächten auf einem europäiſchen
Kongreſſe einen Widerſpruch finden könne.) Wenn die Herrſcher, welche die Fürſe
hung zu den höchſten Schiedsrichtern über die Geſchicke von Millionen beſtellt hat,
zum Kongreſſe verſammelt ſind fürwahr dann werden ſie die Augen nicht vor dem,
was offen da liegt, verſchließen ſte werden auch nicht mit dem öffentlichen Gewiſſen
ſich in Widerſpruch ſtellen denn die Nachwelt wird ſtreng über ſie richten und ſie
für die Uebel, die ſie nicht verhindert verantwortlich machen. Jch fürchte aber ſol
ches nicht von dem künftigen Kongreſſe. Aber es wird kein Geheimniß von dem
Operationsplane gemacht, der im Werke iſt um die verſchiedenen Reſtaurationen zu
bewirken. Man droht, man wühlt, man ſäet Zwietracht und hofft, die Völker
werden durch die Emiſſare und Provocateurs getrieben, zu dem Punkte gelangen,
wo Unordnungen und Gewaltthätigkeiten zu Tage kommen. Wenn Piemont durch
dieſe Umtriebe keinen Strich macht, ſo laden feine Staatsmänner eine ſchwere Ver
antwortung auf ſich. Die nothwendige Folge von der proviſöriſchen Annahme der
Vereinigung iſt auch die proviſoriſche Annahme der erforderlichen Mittel und Wege,
um die Ruhe in den vereinigten Provinzen zu erhalten und die Plane der Feinde
Jtaliens zu durchkreuzen. Es kann einer Kanzlei nicht ſchwer werden Europa die
Gründe zu entwickeln weshalb Piemont ein ſo unverkennbar durch die Gerechtigkeit
Und die ihm als italieniſchem Staat auferlegten Pflichten gebotenes Verfahren ein
ſchlug. Der Augenblick iſt hochwichtig von den Beſchlüſſen, die jetzt gefaßt werden,
hängt Beſtätigung oder Verluſt dieſer edlen Eroberung ab.

Nußland und Polen.
Den „Hamb. Nachr. wird aus Petersburg vom 15. Sept.

geſchrieben
Nachdem der öſtliche Theil des Kaukaſus dem ruſſiſchen Scepter unterworfen iſt,

wendet ſich die Aufmerkſamkeit wieder mehr nach Weſten wo die feindlich geſinnten
Stämme jenſeits des Kuban ſchon die letzte Zeit des Kampfes mit Schamyl benutzt
hatten, mit anſehnlichen Streitkräften gegen die Truppen des rechten kaukaſiſchen Flü
gels vorzugehen. Jm Laufe des Monats Jult führten die transkubaniſchen Stämme,
außer den gewohnten, aber in dieſer Zeit vervielfältigten kleinen Raubzügen, drei grö
ßere Operationen gegen die dort ſtationirten Colonnen aus und beläſtigten am 4., 5.
und 6. Juli das Adagumſche Corps, am 7. Juli die Garniſon von Angpa, und am
21. Juli das Koſakendorf Saſſowskafa, am rechten Ufer der Laba, mit ihren Angrif
fen. Da man aber ſchon vorher von dieſen Unternehmungen Kunde hatte, ſo waren
die entſprechenden Anordnungen getroffen worden die Pläne der Bergvölker zu ver
eiteln und zu durchkreuzen. Am 2. Juli lief endlich die beſcimmte Nachricht ein, daß
der Feind ſeine wohl übertrieben auf 15,000 Mann geſchätzte Streitmacht concentrire,
und der Ober Eommandirende Sſefer Bei Saneko mit ſeinem Sohne Karabatyr zu
dieſem Ende die Ubuchen, Schapsſugen Natuchartzen und Abaczechen aufgeboten hatte.
Die Maſſe ſetzte ſich an demſelben Tage noch von Abin gegen den Engpaß Boghaghe
in Bewegung wo ein Streifcorps der Adagumſchen Colonne ihrer zuerſt anſichtig
wurde. Der 3. Juli verging ohne Angriff doch brachten Kundſchafter die Meldung,

daß derſelbe, allem Anſcheine nach, zum folgenden Tage bevorſtehe. Und richtig ver
ſuchte der feindliche Führer mit ſeinen undisciplinitten Haufen am 4. Juli das befe

ſtigte Lager von Adagum zu ſtürmen, wurde aber trotz ſener Uebermacht zurückgewie
en und genöthigt, ſich die folgenden Tage auf eine Beſchießung des Lagers zu be

ſchränken wobei ihm zwei Kanonen demontirt und viele Leute kampfunfähig gemacht
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worden ſind. Als SſeferBei das Fruchtloſe ſeines Beginnens einzuſehen begann, de
tachirte er 2 Cölonnen unter Führung ſeines Sohnes Karabatyr, um gegen Anapa
oder doch wenigſtens gegen die von dort entſendeten Streifcorps zu operiren Aber
auch dabei waren keine Lorbeeren zu holen. Alle Angriffe und Ueberfälle, welche die
einzelnen Fürſten der Bergvölker auf die fliegenden Corps oder die befeſtigten Punkte
der Poſtenkette verſuchten, wurden durch die Tapferkeit und Wachſamkeit der regulären
Truppen, wie der Koſaken, vereitelt und abgewehrt. Dadurch aufgereizt, ermannte der
Feind ſich ſchließlich zu einem combinirten Angriff auf das Koſakendorf Saſſowskaja,
der ziemlich ernſt gemeint war denn die ganze Maſſe der vereinigten Bergvölker ſiel
über das arme Dorf her um es zu erdrücken Den erſten Choc hielt das wohlge
rüſtete Kreuzfeuer der KoſakenHalbbatterie auf, und die raſch von allen Seiten ge
machten Diverſionen der umliegenden Dörfer und Poſten thaten das Jhrige, das wei
tere Vordringen des Feindes zu verhindern, indem derſelbe ſich überall in Gefechte ver
wickelt fand, die nicht vom angegriffenen Dorfe aus, ſondern in ſeiner Flanke oder im
Rücken ſich entſpannen. Der Kampf muß ſehr blutig geweſen ſein, denn die Ruſſen
verloren einen Hauptmann und 13 Koſaken an Todten und einen Fähndrich und 67
Mann an Verwundeten.

Vermiſchtes.
Köln, d. 19. Septbr. Heute befuhr zum erſten Male die

Locomotive die ſtehende Rheinbrücke. Dieſelbe wird nunmehr
mit einer Anzahl Locomotiven und 40 beladenen Kohlenwagen zur
Erprobung der Tragfähigkeit belaſtet und am 26. d. Mts. dann bau
polizeilich abgenommen werden. Die Arbeiten werden mit ſo großem
Eifer betrieben, daß dieſelben ſogar am Sonntage keine Unterbrechung
erlitten. Der Centralbahnhof der Rheiniſchen Eiſenbakn wird bis zum
3. October nicht fertig werden. Die Eröffnung derſelben findet gleich
zeitig mit der Jnbelriebſetzung der Strecke von Koblenz bis St. Goar
ſtatt, ſo daß dann neue Feſtlichkeiten bevorſtehen.

Paris, d. 19. Septbr. Großes Aufſehen macht ein hier am
16. Septbr. vorgefallener Raub eines Kindes von 2 Monaten.
Das Kind, ein Sohn des Tribunalrichters Hua, befand ſich mit ſei
ner Amme im Tuilerieengarten. Eine anſtändig gekleidete Dame
ſprach die Amme an erkundigte ſich nach dem Bifinden der Eltern
des Kindes und wußte ſie ſo zutraulich zu machen daß ſie ſich bereit
erklärte, der Dame in einem benachbarten Hauſe etwas zu holen,
was ſie vergeſſen zu haben vorgab. Das Kind vertraute ſie ihr gern
an. Als ſie nach einigen Augenblicken zurückkam war die Dame
mit dem Kinde verſchwunden. Dieſer myſtrriöſe Vorgang hat eine
angeſehene Familie in die peinlichſte Stimmung verſetzt; die Mutter
des Kindes iſt die Tochter des verewigten Hrn. v. C. ver ein Lehrer
des Grafen v. Chambord war. Der Vater hat 10,000 Fres. Beloh
nung Dem zugeſichert, der ihm ſein Kind geſund wieder bringt.

Schweizer Blätter bringen Folgendes als Thatſache: Der
Spinnerkönig Kunz verlor einmal ein Päckchen mit 1100 Fr. wel
ches ein Arbeiter fand und dem Werkführer überlieferte. Letzterer gab
dem Prinzipal wiederholt zu verſtehen, ob er denn dem ehrlichen Fin
der gar keine Belohnung zukommen laſſen wolle, worauf Kunz ant
wortete: Ah pah! Der Mann braucht kein Geld. Wenn er Geld
brauchte, würde er ja das Päckchen behalten haben.“

Aus der Provinz Sachſen.
Buckau, d. 21. Septbr. Jn einer geſtrigen Bürgerver

ſammlung hier wurde die nachſtehende Erklärung abgegeben und gleich
zeilig der Beſchluß gefaßt, dieſelbe, nach Ablauf der geſtellten Friſt
zum Beitritt, dem Abgeordneten des Kreiſes, Gerichtsrath Jmmer-
mann in Salze, zur Benutzung im geeigneten Momente zu überrei
chen. Die ſofort mit 34 Unterſchriften hieſiger Bürger verſehene Er
klärung lautet:

Es weht ein Hauch nationaler Begeiſterung durch die deutſchen Gauen der das
Herz jedes Vaterlandsfreundes freudig erbeben macht Die Kundgebungen für die
endliche Einigung unſeres großen deutſchen Vaterlandes mehren ſich mit jedem Tage
und deutſche Männer deren Namen einen guten Klang haben, verpfänden ihr Wort,
einzuſtehen mit ihrer ganzen Kraft für die Errichtung dieſes hohen und herrlichen Zie
les! Iſt dies der Gewinn der kürzlich durchlebten Kriſis mit ihren Zweifeln, Bangen
und Sorgen ſo ſegnen wir ſie aus vollem Herzen. Wir verkennen nicht die Schwie
rigkeiten, die der Erreichung dieſes ſehnlichſten Wunſches einer großen Nation ſich
entgegen thürmen ja wir verhehlen uns nicht, daß zu deſſen endlicher Erfüllung
bange, ſorgenvolle Zeiten nöthig ſein werden denn die Zeit iſt ſicherlich noch fern,
wo alle deutſche Fürſten von gleicher Geſinnung beſeelt, für eine nationale Einigung
ſo begeiſtert ſind, wie fener hochherzige und intelligente Herzog von Gotha aber die
Sache des deutſchen Volkes iſt es, ſich zuſammen zu ſchaaren in unwandelbarer, feſter
Einigkeit, um den Fürſten den Weg zu ebnen, auf welchen allein für ſie und für
das Volk Heil iſt. Deshalb bleiben auch wir nicht zurück mit unſerer Erklärung, des
halb fühlen auch wir uns gedrängt, nicht etwa zur Aufſtellung eines neuen Pro
gramms, denn dieſe verſchiedenen Programme, wenn auch auf ein und daſſelbe hohe
Ziel hinauslaufend, würden ein neues beklagenswerthes Bild der Zerriſſenheit bieten
ſondern wir ſchließen uns mit voller Ueberzeugung und freudiger Zuſtimmung den be
kannten Eiſenacher Beſchlüſſen vom 14. Aug. an, indem wir mit gleicher Geſtnnung
das „Nachwort““ einer Berliner Verſammlung adoptiren, daß wir nämlich: Als
Preußiſche Männer uns verpflichtet fühlen, den ſieben Punkten des Eiſenacher Pro
gramms noch folgende Erklärung anzuſchließen: Wir erachten die Herſtellung der deut
ſchen Einheit, Macht und Freiheit für die Lebensaufgabe des preußiſchen Staates und
glauben, daß ein Verkennen derſelben auch die Schwächung und den Verfall Preußens
nothwendig zur Folge haben muß. Wir ſind deshalb bereit, mit Hab und Leben für
alle Schrilte der preußiſchen Regierung einzuſtehen, welche zum Zwecke haben eine
ſtarke und freie Geſammtverfaſſung Deutſchlands herzuſtellen. Wir erſuchen die
Eingeſeſſenen des Kreiſes Wanzleben, die von gleicher Geſinnung beſeelt ſind, ſich
dieſer unſerer Erklärung anzuſchließen z zu dem Ende liegen während 8 Tagen Liſten
aus hier in Buckau beim Gaſthalter Grope, in Egeln beim Konditor Keßler und
in Wanzleben bei Gebrüder Walbaum. Buckau, den 20. Septbr. 1859.

Durch Sammlungen in deutſchen Turnvereinen iſt es gelun
gen, eine vor mehreren Jahren angeregte Jdee, Friedrich Ludwig Jahn
auf ſeinem Grabe in Freiburg an der Unſtrut ein Denkmal zu ſetzen,
zur Ausführung zu bringen. Wie der leipziger Ausſchuß für das
Jahn'ſche Grabdenkmal jetzt in der Deutſchen Turn Zeitung bekannt
macht, ſoll das Denkmal Sonntag den 16. October d. J. feierlich ent
hüllt werden, und ſind dazu die Turner des deutſchen Vaterlandes



und wer ſonſt Jahn's Andenken in treuem Herzen trägt eingeladen.
Die Enthüllung findet zwiſchen 11 1 Uhr ſtatt. Auf dem freien
Platze vor dem ehemaligen Jahn'ſchen Hauſe ordnet ſich 10/4 Uhr der
Feſtzug, welcher ſich durch die Stadt nach dem Gottesacker bewegt.
Fahnen und dergleichen äußere IJnſignien der Vereine ſind, als für die
Feier nicht paſſend, wegzulaſſen. Nach der Ankunft auf dem Gottes-
acker folgt ein Geſang über dem Grabe ſodann die Enthüllungsrede,
hierauf die Erwiderungsrede und endlich Rede und Gebet des Geiſtli
chen und Schlußgeſang. Ein gemeinſames Mittagsmahl in den Räu
men der Reſtauration der Champagnerfabrik wird nach Schluß der Feier
die Theilnehmer an derſelben vereinigen.

Der SpiritusFabrikant Wrede zu Oſchersleben befindet ſich
wegen der in den öffentlichen Blättern beſprochenen Steuer DOefraude
mit den dabei kompromittirten Steuerbeamten noch immer im Krimi
nalgefängniß zu Halberſtadt, doch wird derſelbe, wie der „Pr. Z3.“
von dort gemeldet wird, im nächſten Monat mit ſeinen Komplizen vor
das Schwurgericht zu Halberſtadt geſtellt werden.

Eingegangene Neuigkeiten.
Karl von Holtei, Vierzig Jahre. 2. Auflage. 9., 10. Lfrg.

lau, Trewendt. geh. a Lfrg. 7 Sgr.
Hartwig, Dr. G., Der hohe Norden im Natur und Menſchenleben dargeſtellt.

Mit einer Karte. gr. 8. Wiesbaden, Kreidel und Niedner. geh. 2 Thlr. 12 Sgr.
Aus der Heimath. Ein naturwiſſenſchaftliches Volksblatt. Herausg. von E. A.

Roßmäßler. 1859, I. --7. Heft. Hoch 4. Glogau, Flemming. geh. Der
Jahrg. von 12 Heften. 2 Thlr.

Magazin für Kaufleute. Darſtellungen und Abhandlungen aus dem Geſammt
gebiete der Handelsthätigkeit zur Unterhaltung und Fortbildung. Herausgeg. von
Dr. Ed. Amthor. I. Bd. 58, UI. Bd. 1s Heft. gr. 8. Mazdeburg, Creutz'ſche
Buchh. geh. à Heft 6 Sgr.Des Knaben Luſt und Lehre Album für das reifere Jugendalter, herausgeg.

16.

von Dr. H. Maſius. Jahrgang 1859. I.--7. Lfrg. Lex. 8. Glogau, Flem
ming. geh. à Lfrg. 5 Sgr.Werner Thormann. Ein Roman von L. Roſen. 3 Bde. 8. Breslau, Tre
wendt. geh. 4 Thlr.

Jlluſtrirter Kalender für die Preußiſchen Haus und Landwirthe
auf das Jahr 1860. Begründet und herausg. von Dr. W. Löbe. 16. Halle,
Exped. von Löbe's landw. Kalender (H. W. Schmidt). geb. 20 Sgr.

Allgemeiner Volkskalender auf das Jahr 1860. Mit 6 Stahlſtichen.
Berlin, Trowitzſch und Sohn. geh. 10 Sgr.

Deutſcher VolksKalender auf das Schaltjahr 1860. Mit Beiträgen
von Auguſte Bernhard, R. Gottſchall, W. Großer, E. Hoefer, K. v. Holtei, Klei
ber, J. Lasker, G. Nieritz, M. Ring, H. Schwarz, H. Schwerdt u. A. Gr Jahrg.
Mit 8 Stahlſtichen. 8. Breslau, Trewendt. geh. 12 Sgr.

Thüringer Volks Kalender für Heimath und Fremde. Begründet und heraus

Bres

Stadt Hamburg.

Geſetz -Sammlung.
Das am 23. Septbr. ausgegebene 34. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5118. den Allerböchſten Erlaß vom 8. Auguſt 1859, die Abtretung der auf
Staatskoſten erbauten Chauſſeeſtrecke von Pillau nach AltPillau an den Kreis Fiſch
hauſen und Verleihung des Rechts der Chauſſeegeld Erhebung in Verbindung mit der
im Bau begriffenen Kreis Chauſſee von AltPillau über Cumehnen nach Fuchsberg2c.,
ſo wie die Verleihung der ſonſtigen ſiskaliſchen Vorrechte für die gedachte Chauſſee
ſtrecke betreffend und unter

Nr. 5119. das Statut der Genoſſenſchaft für die Regulirung des Swiſtbaches in
den Gemeinden Metternich Weilerſwiſtzund Bliesheim des Kreiſes (Euskirchen im Re
gierungsbezirk Cöln. Vom 31. Auguſt 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. September.

Die Hrrn. Kaufl. Stahl u. Seelchen a. Düſſeldorf, Seitz u. Schir
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. GrafKronprinz.

mer a. Köln Gebhardt u. Meyer a. Bremen.
Oenitz a. Curland, Baron Weſthagen m. Fam. u. Bedienung a. Deutz. Hr.
OAmtm. Baron v. Handt m. Frau a. Farnſtedt. Hr. Ger. Dir. Lommer a.
nene Hr. Privat. v. Roth a. Berlin. Hr. Refer. Blankenburg a. Wol
fenbüttel.

Staat TZürieh. Frau OAmtm. Pietſchke a. Sandersleben. Hr. Rechtsanwalt
Nettler a. Königsberg. Hr. Dir Wahlberg m. Fam. a. Liegnitz. Hr. Fabrik.
Lingner a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Bohne a. Bremen Klein a. Köln,
Hennig a. Lobitz, Rudolph a. Bautzen Kubitz a. Frankfurt.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kauft. Wahl a. Magdeburg Schmidt a. Halber
ſtadt, Hecker g. Gotha. Hr. OAmtm. Springer a. Pfaffendorf. Hr. Architekt
Rechſtedt a. Lahnſtein. Hr. Hotelbeſ. Schuhmann a. Köln:

Goldner Löwe,. Hr. Oberförſter Zanagsky a. Bromberg. Die Hrrn. Fabrik.
Weil a. Guben Wetzel a. Chemnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Schleißner a. Schleiz.
Die Hrrn. Kaufl. Rothenberg a. Dülken, Stock a. Wittenberg. Hr. Juwelier
Schaller a. Köln. Fräul. Ackermann a. Cönnern. Hr. Lohgerber Dollberg a.
Neuhaldensleben. Hr. Schauſp. Abmeyher a. Salzgüter.

Hr. Amtsrath Kaubiſch a. Sangerhauſen. Hr. Bergmſtr.
Ottilié a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauf. Funk a. Fürth, Hecht a. Mühlhauſen,
Stockmann a. Naumburg Fördner a. Berlin Hogendorf a. Hannover Kraft
a. Stettin. Hr. Partik. Kahn a. Hamburg.

Soehwarzer Bär. Hr. Architekt Große a. Leipzig. Hr. Galanteriehdlr. Er
furt m. Tochter a. Erfurt. Die Hrrn. Geſchäftsreiſ. Engelhardt a. Bielshauſen,
Hädrich a. Reichenbach.

Goldäne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Nickel a. Brotterode, Bendix a. Burg, Ja
cobi a. Berlin, Haubold u. Wernthal a. Magdeburg Thieme a. Zeitz. Hr. Pa-
ſtor Hücker a. Seidorf. Hr. Amtm. Voigt a. Schortewitz. Hr. Stadtrath Horn
a. Radegaſt. Hr. Gutsbeſ. Dittmar a. Annaburg.

MGtel r Higendaurz. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Ruſt a. NeuRuppin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Dülkopf a. Glogau. Hr. Major v. Bonin a. Mühlhauſen.
Hr. Rent. Schneider a. Danzig. Hr. Partik. Herrn a. Bremen. Die Hrrn.
a Weſt a. Frankfurt, Hänert a. Torgau, Pfeiffer a. Dresden, Neumann
a. Jeſſen.

gegeben von Müller von der Werra.
Aderholdt, Ludw. Bechſtein, Dr. L. Brehm sen. Dr. A. E. Brehm jan.,
Bube, Friedrich Gerſtäcker, Carl Herger, Friedrich Hofmann, Heinrich Jäde, Her

Mit Originalbeiträgen von Dr. Aug. Meteorologiſche Beobachtungen.
Adolf 22. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

mann Jäger, Guſtav v. MeyernHohenberg, Müller von der Werra, Auguſt Som ſt e. L. 32mer un Lubwig Wucke. Nebſt Juuſtrationen in Holzſchnitt von Klitzſch und Roch ne n u ver e e e g o u
litzer in Leipzig nach Jeichnungen von Herm. Panſée, und einer Müſitkbeilage von unſtdru 53 Par. L. 2596 Jar. -90 Par. L. 3,50 Par. S
Karl Eberwein. Erſter Jahrgang 1860. 8. Leipzig H. Mendelsſohn. geh. Rel. Feuchtigkeit) 86 pCt. 490 pCt. 66 pCt. 67 pCt.
I2i, Sgr. Luftwärme 11,5 G. R. 13,0 G. Rm. 9,1 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Bekanntmachun en bei: Wimmelburg, Birkenvorwerk, chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Ang Blankenhain, Emſeloh und Rieſtedt ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
dienen. oder nicht mit dem dafür verlangten VorrechtBekanntmachung. Das reiſende Publikum wird hiervon in bis zum 27. Oetober er einſchließlich

Es ſind in neuerer Zeit wiederholt Fälle
vorgekommen, in welchen im Handel und Ver-
kehr namentlich auf hieſigen Wochenmärkten
beim Verkauf der zum Markte gebrachten Le
bensmittel, der Kauſpreis von den Verkäufern
nicht nach Scheidemünze, ſondern nach ſog. gu
ten Groſchen, den Thaler zu 24 Groſchen be
rechnet, gefordert worden iſt.

Jch ſehe mich daher veranlaßt auf die be
treffende Beſtimmung der Allerhöchſten Cabi
nets Ordres vom 25. Novbr. 1826 und 30.
Novbr. 1829 aufmerkſam zu machen, wonach
im Handel und Verkehr keine andere Berech
nungsart, als im Preußiſchen Gelde, den Tha
ler zu 30 Silbergroſchen und den Silbergro
ſchen zu 12 Pfennigen ſtattfinden, und jede
dagegen entdeckte Contravention po
lizeilich beſtraft werden ſoll.

Halle, den 8. Septbr. 1859.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Bekanntmachung.

Mit dem 17. October c. wird die II. Per
ſonenpoſt zwiſchen Halle und Eisleben,
welche jetzt

von Halle um 6 Uhr früh, und
von Eisleben um 6 Uhr Abends

abgeht, bis Sangerhauſen durchgeführt wer
den und demzufolge zwiſchen Halle und Eis-
leben wie bisher, in ihrer Fortſetzung aber

zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen wie
folgt courſiren:

aus Eisleben 95 Uhr Vorm., in San-
Zerhauſen 1225 Uhr Mittags,
n 325 Uhr Nachm., inEisleben 52 Uhr Nachm.

Das a e mit 6 pro Perſonund Meile bei 30 W Freigepäck erhoben. AlsHerſonen Aufnahmeſtelen werden für die neue

Coursſtrecke auch bei dieſer Poſt die Haltepunkte

Kenntniß geſetzt.
Halle, den 21. September 1859

Königliche Ober Poſt Direction
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Querfurt,
I. Abtheilung

den 22. September 1859 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmanns Si

mon Heinrich zu Obereichſtädt iſt der
kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtel
lung auf den 16. September d. J. feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Heydrich hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf
den 5. October d. J. Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. S, vor
dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rukſer
anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.
Novbr. d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand ſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu

machen. eZugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli-
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen auf
den 17. November d. J. Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. S, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten quswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
Anwälte Lewien und Krüger hier.

Nothwendiger Verkauf.
Das nachverzeichnete, dem Mühlenbeſitzer

Otto Kretzſchmann auf der Plackmühle
bei Dahlenberg (Wittenberger Kreiſes) ge

hörige Mühlengrundſtück Nr. 37 des Hypothe
kenbuchs, nämlich

Dorfmühle, beſtehend in 1 Schneide und
Helmühle mit 1 Stall neben der Schneide
mühle und etwa Morgen Hofraum um
und neben den Gebäuden;

2) die Plackmühle ſelbſt, beſtehend in 1 Wohn
haus nebſt Mahlmühle mit 2 Gängen und
1 Graupengang, noch 2 Wohnhäuſern, 1
Schneide und Oelmühle, 1 Stall, 1Scheune,
1 Hretter und 1 Holzſchuppen, 1 Bienen
haus, 1 Obſtdarre, 11 [DRuthen Hofraum
und einem Brunnen ſowie

3) an Ländereien: etwa a. 21 Morgen Wie
ſen, b. 4 Morgen artbares Land, c. 3

Anſprüche als Konkuregläubiger ma Morgen Garten (Gras und Ackernutzung),

die im Dorfe Dahlenberg gelegene ſog.

2
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d. 40 Ruthen Gemüſegarten, e. 6 Ruthen
Garten mit Stacket, und ſ. 6 Ruthen Gar
ten (Grabeland) und mehrere Obſtbäume
längs eines Dammes,

zuſammen abgeſchätzt auf 17,138 20
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 24. Oetober dieſ. Jahres
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich bei uns mit ihren Anſprüchen zu melden.

Schmiedeberg, den 11. März 1859.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

Das Conditoreilokal im hieſigen Theater
wird auf das Jahr vom 1. October 1859 bis
dahin 1860 am 28. d. M. Nachmittags 4 Uhr
im Theatergebäude öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Die Pachtbedingungen ſind
bei dem Unterzeichneten einzuſehen.

J. Auftr.: Schede, Juſtizrath.
Der Wintercurſus in meiner höhern Töch-

terſchule beginnt am 4. October. Zur Auf-
nahme von Schülerinnen bin ich am 29. und
30. Septbr. wie am 1. Oct. in den Vormit
tagsſtunden bereit.

Emma Pochhammer.
Auction.

Dienstag den 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Einige
Nachlaſſe, als: Sopha's, Büreaus, Schran
ke, Tiſche, Bettſtellen, Koffer, Lampen, Klei
dungsſtücke, Kurzwaaren c.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Ein Gaſthof ſoll Fa milienverhältniſſe halber
ſofort verkauft oder auch an einen ſoliden
Mann verpachtet werden. Gefällige Anfragen
wolle man unter A. K. poste restante Halle
niederlegen

Scheune Schuppen, Pferdeſtall, großem Torf
platz, Garten und Einfahrt, ſoll veränderungs
halber ſofort für 5500 mit 1 bis 2000
Anzahlung, verkauft werden, durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Die BelEtage des Hauſes große Brau
hausgaſſe Nr. 4, welche Herr Obriſt- Lieutenant
von Kathen bewohnt, iſt zu vermiethen.
Näheres beim Wirth große Ulrichsſtr. Nr. 58.

Fürſtenberg senior.

Jm Verlage von E. H. Schroeder in
Berlin iſt ſoeben erſchienen und in alle
zu haben bei Hermann Bernmer,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 8:

Die

Einfache Küche
in

ihrem ganzen Umfange.
Ein neues

von
L. F. Jungius,

Königl. Preuß. Küchenmeiſter c.
Gr. 8. Geh. (357 Seiten) 1

Dauerhaft geb. 1 7
In dem vorliegenden Buche hat der durch ſeine verwalter, ein Hofverwalter in der Buch

größeren Werke über die Kochkunſt ſeit Jahren als führung erf ein VolontairVerwalter, ein Oek.
Meiſter in ſeinem Fache geſchätzte Herr Verfaſ Lehrling, ein Techniker, ein Mühlenverwalter,
ſer alles dasjenige zuſammengeſtellt, was auf ein verh. Hofmeiſter
das Tafelweſen bürgerlicher Haushaltungen von Commis.

Durch Hin terin, ſelbſt zu 80 bis 100 p. Jahr, eine
weglaſſung aller unnöthigen Wiederholungen Molkenwirthſchafterin,
mäßigem Umfange Bezug hat.

Ein hieſiges Grundſtück mit 2 Wornrn

r I oThüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. October ab werden Güter nach der Königlich Würt-

S tembergiſchen Eiſenbahn Station Reutlingen von unſern Statio- e
nen Halle und Weißenfels ab unter Anwendung der in dem J

Tarife des Mitteldeutſchen Eiſenbahnverband es vom 15. April a. c. publicirten Transportſätze
direct abgefertigt.

Erfurt, den 17. September 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

D. K. Batſch.

Ausverkauf von Putzwaaren.
64. Große Steinſtraße 64.

Montag den 26. Septbr. c. u. folg. Tage von Nachmittags 2 Uhr ab ſollen in derPutzhändler Gehre'ſchen Concurs Sache von hier in dem Laden große Steinſtraße Nr. 64

div. Putzwaaren, als:
ſeid. Bänder, Blonden, Spitzen Hauben, garnirte u. ungarnirte Damenhüte, div. f.
Strohhüte, ſeid. Frangen, Chenille, Blumen u. ſ. w.,

W. Elſte.billig verkauft werden.

Die Leder- Handlung
von J. Michaelis gr. Klausſtraße Nr. 1II,bleibt Feiertags halber von nächſte Mittwoch Nachmittag 5 Uhr ab biabend früh geſchloſſen ch ch ag 5 Uhr ab bis Sonn

Am 26. d. Mts. wird das Comtoir unſeres Braunkohlen Form
Geſchäftes von der Nanniſchen Straße nach unſerm Formplatze,
Mauergaſſe Nr. S, verlegt.

Von unſeren entfernt wohnenden geehrten Abnehmern werden Beſtellungen
auch Mittelſtraße Nr. 2, I Treppe hoch, in den Vormittags
ſtunden von 8 bis I Uhr angenommen.

Gebrüder von Madai.Halle, d. 23. Septbr. 1859.

166,000 Thaler,
Hauptgewinn der

Oesterreichischen Fisenbahn-Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne: 250, 000, 200, 000, 150, 000, 40, O00O, 30,000,
20,000, 15,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 1,000 ete. etc.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget
direkt zu wenden an das Bank und Staats Effekten Geschäft

Anfon Fo rer in Frankfurt am Main.

2100 Loose
erhalten

8100 Gewinne.

Ziehung
am

I. October 1859.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist erschienen-
Das astronomische Diagramm.

Ein Instrument, mittelst dessen der Stand und Gang einer Uhr das Azimuth terrestrischer
Gegenstände, die Mittagslinie, die Abweichung der Magnetnadel, der Auf- und Untergang
der Gestirne bestimmt und andere Aufgaben der astronomischen Geographie und nautischen
Astronomie schnell, sicher und bequem ohne Rechnung gelöst werden können. Für See-
fahrer, reisende Geographen, Ingenieure, Feldmesser, Uhrmacher, sowie für Freunde der

praktischen- Astronomie.
Von Dr. I. A. P. Prestel,

Oberlehrer der Mathematik und der Naturwissenschafien am Gymnasium zu Emden.
Mit 140 in den Text eingedruckten Holzschnitten und dem Instrumente (Diagramm nebst Maassstab)

auf 2wei Tafeln.
gr. 8. PFein Velinpapier. Geheftet. Preis 3 Thlr. 20 Sgr.

Keins von den Hülfsmitteln welche man seither erfunden um die in der nautischen Astronomie am
häußgsten vorkommenden Aufgaben mit Zeitersparniss e Biere zu lösen, ger en 80 r Tegns und

J 4 umfassende Anwendung zulassen, wie das astronomische Diagramm, zu dessen Gebranch in dem dasselbeKoch und Lehrbuch für alle Stände vegleitenden Texte eine erschöpfende Anleitung gegeben ist.
tische Pntwickelung der Grundbegriffe der sphärischen Trigonometrie, Astronomie, die Beschreibung der
tragbaren astronomisehen Instrumente, eine Anweisung zu den Beobachtungen und zur geographischen Orits-

bestimmung, sowie eine Anleitung, die Aufgaben der sphärischen Astronomie durch Rechnung 2u lösen,
so dass der zum Diagramm gehörige Text auch beim Unterricht in der physikalisch-mathematischen Geographbie
und sphärischen Astronomie für Lehrer und Sehüler als ein geeignetes Lehrbuch benutzt werden kann.

Ausserdem enthält dieser letztere eine gene-

Ein junger Menſch, welcher ſo eben von der
Landwehr entlaſſen iſt, Franzöſiſch ſpricht und
gute Kenntniſſe beſitzt, ſucht eine Stelle als
Rechnungsführer, Secretair oder dergl., und
werden gef. Adreſſen 8. 21 von Ed. Stück-
rath in der Expedition d. Ztg. entgegen ge
nommen.

Buchhandlungs-Lehrlings- Stelle.

Offene Stellen.) Ein tücht. Feld

ein Diener und zwei
E. Eine Landwirthſchaf

eine Kammerjungfer,
wie durch eine ebenſo klare als gedrängte und wei p. Kochmamſells für Güter, alle zum 1.
genaue Schreibart iſt es möglich geweſen, ein Dctober. Näheres ertheilt
dem heutigen Geſchmack unſers bürgerlichen E. Fehling in Magdeburg.
Hausweſens angepaßtes, durchaus praktiſch gehaltenes Kochbüch von mäßigem Umfange zu ehrere Rittergüter von 1060, 000 Thlr.
liefern, welches ohne Zweifel mit dem gleichen bis 20,000 Thlr. und ſo darunter
lebhaften Beifall aufgenommen werden wird, werden ſofort zu kaufen, auch ſolche zu pach-
deſſen ſich die bisherigen Arbeiten des Herrn ten geſucht durch
Verfaſſers mit Recht zu erfreuen haben. E, Rehling in Magdeburg.

Jn meiner Handlung iſt für einen jungen
Mann, der bei Solidität die nöthigen Schul
kenntniſſe beſitzt, eine Lehrlingsſtelle offen.

l. W. Schmädt, Sortiments
Anliquariats- und Verlags Büchhändler.

Eine Penſion für Schüler zu 80
alljährlich weiſt Ed. Stückrath am Markte
Nr. 20 koſtenfrei nach.



welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,Hülfe für Hantkranke. Das ächte Königl. Preuß. eonceſſionirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt

Gerichtlich beglaubigte
Die ganze Flaſche koſtet 2 5 5

die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.
Das Meubles-, Spiegel- u. Polſterwaaren Magazin
äm Anbau des rothen Thurmes macht ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum
auf ihre in verſchiedenen Holzarten ſelbſtverfertigten Meubles zu den ſolideſten Preiſen aufmerk-
ſam, und bitten bei Bedarf um gütige Beachtung.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter. Halle, Eingang rechts der Hauptwache.

Reiſekoffer in allen Größen, von I Thlr. an, Reiſe und
Geldtaſchen, Umhängetaſchen von 20 Sgr. an, empfiehlt

Ourt Meer an der Marktkirche Ur. I.
Geſchäfts Formulare, Wein- und Wagaren-Etiquetten, Karten jeder

Art, Taufkarten à 100 von 6 z an bei
L. Noſenberg, Steindruckerei, kl. Steinſtr. 4, im Laden.

Alte ine

e eDie Färberei und Waſch Anſta

in Berlin, Charlottenſtr. 54, Wallſtr. 89 u. Alexanderſtr. 53,
empfiehlt der geehrten Damenwelt ſein durch viele Geſchäftsjahre erprobtes und prakttiſches
Inſtitut zum

Auffärben von ſeidenen Roben
in den leichteſten und ſchwerſten Stoffen, welche durch Anwendung neueſter Manipulatio S
nen und ſorgfältiger Behandlung das Anſehen neuer Stoffe erhalten und bei denen die S
läſtigen Kniffe und unangenehmen, den gefärbten Stoff ſofort verrathende Druck ſtellen

vollſtändig beſeitigt werden.

Alle ſonſtigen Seidenſtoffe Swie Hüte, Bänder, Crävatten, Schleier, Sonnenſchirme, werden in allen
Schattirungen wie neu wieder hergeſtellt.

Moirée Antique können auf den dazu geeigneten ſchweren Stoffen ganz vor
züglich gefertigt werden.

Wollene und halbwollene Kleider, Shawlstücher, in denen nur die
Tiſche in jeder beliebigen Farbe gefärbt, ſowie alle übrigen Artikel, als Damaſt-Gar-
dinen, Porkiéren und Möbelſtoffe werden in ihren eigenthümlichen Lüſtres
gleichfalls wie neu wieder hergeſtellt. J

Waſchen
von Erèpe de chine-Tüchern, Cachemirs und ThybetMantillen, Shawls Tüchern, geſtick
ten TüllGardinen, geglätteten Gardinen Und Möbel Stoffen, Blonden, ächten Points
und Kanten und namentlich

unzertrennten Kleidern
von allen nur möglichen Stoffen in Wolle und Halbwolle, Seide und Halbſeide, Mouſ
ſelines de laines, Popelline, Mohairs c. Bet ſchneller Rücklieferung und ele

R santeſter Ausführung der mir ertheilten ſchätzbaren Aufträge verſichere ich, den Arbeiten
entſprechend die billigſten und ſolideſten Preiſe zu ſtellen.

Die Annahme für Halle a/S. hat Herr Alexander gr. Mär-
kerſtraße Nr. 6, übernommen und biktet um geneigten Zuſpruch.

Mein Putz und Modegeſchäft iſt mit allen Neuheiten der Winterſaiſon reich ver
ſehen und empfehle ich Hüte, Hauben u. Coiffüren in Band u. Blumen zu ſehr ſoliden Preiſen.

Marie Becher,Putz und Modegeſchäft, Leipzigerſtraße 95.
Die neuen Leipziger Meßwagten in Den beliebteſten Modeſtoffen em
pfiehlt billigſt A. lingenberg in Cöhnern.

Seute Sonnabend Abend Schweinsknöchelchen mit Meerrettig H
tel Garni Zur Börſe.

Mein Culmbacher Bier iſt ein wahres Magen--Elixir.
Zum Sonntag früh erwartet die erſten Molsteiner Austern

Weinſtübe im Hötel Garni „Zur Börſe.
III 1 alter einſpänniger Leiterwagen Praktiſches Raſirpulver. Die vorzügJ in gutem Zuſtande iſt zu verkaufen lichſte Seife für Selbſtraſirende à Schachtelnn

S vor dem Steinthor Nr. 10.
Gebogene Felgen ſind an
gekommen, ſowie andere Felgen
und Speichen und Hölzer aller

rt halte ich einer geneigten
Beachtung empfohlen.
B. Gebhardt. Steinweg Nr. 15.
Krempelſtieſeln verkauft Taubengaſſe 18.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

3 Zu haben bei
O. Haringe, Neunhäuſer Nr. 5.

Mein Comptoir iſt jetzt Breite
Weg 11, nahe bei Herren Dingel
G BRandelow. t

Magdeburg, den 21. Sept. I859.
Funläuus Stiätzer.

Trockene Heſebeſter Qualität in jedem Quantum täglich friſch

bei Theodor Hisentraut,Markt und Steinweg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e e e e S

Beachtungswerth.
Der berühmte und ſeit dem Jahre 1849

bekannte Carminativ, ein bis jetzt unüber
treffliches Mittel gegen die Anfälle der Cho
lera, Brechdurchfall, Magenkrampf,
verlorenen Appetit, ſchlechte Ver
dauungsorgane c. iſt in verſiegeltan Ori
ginalflaſchen nebſt Gebrauchs Anweiſung
à 12 und 5 zu haben bei

Juxrlüns Riügert, alte Poſt.

Att e ſt.
Daß der bittere Liqueur oder Carminativ

des W. H. Wendeborn ein vorzügliches
Mittel gegen friſche und alte Diarrhöe, Ma-
genkrampf, ſchwache Verdauung, verlorenen
Appetit c. iſt, beſch einigt

Dr. H. Lüdicke,
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Halle a/S. den 26. Auguſt 1859.

D. Apparat, mit einem Koſtenaufwand a

von nur 8 Ngr. für jede Flaſche
[Wein, dem echten nan

c
t W täuſchend ähnlich

Auch Anweiſung
Kardinal und Stahlwein herzuſtellen.

Gegen Einſendung von 15 Sgr. wird die
ſes Recept gedruckt mitgetheilt von der
an Sortimentsbuchhandlung in

al le.

Offene Stellen
für 3 franz. Bonnen, S Landwirth-
ſchafterinnen, 2 Rammerjungfern,
2 Kochmamſells, A Köchinnen, I Vo
lontair-Verwalter und 2 Bediente.
Näheres durch d. Agent. Geſch. v. C. Nie-
del in Halle, Ralhhausg. Nr. 7.
Das Wettiner Wochenblatt-
nebſt ſeinen Organen beginnt mit 1. October
ein neues Quartal. Neubeſtellungen ſind durch
die Poſt, die Boten oder direct zu bewirken
Anzeigen finden durch daſſelbe weite Ver
breitung in Cönnern, Löbejün, Gerbſtädt, Zör
big, Halle c. und deren ſämmtlichen Umgebun
gen (ca. 200 Ortſchaften). Vorräthig
alle gerichtl. u. geſchäftl. Formulare. Land
wirthſchaftl. Conto u. Taſchenbü-
cher. Neue Leihbibliothek.
Bruno Knauff, Wettiner Buchdruckerei.

Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

W. Feerholgt,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,

jetzt Markt Bechershof Nr. H.
Nächſte Woche Dienstag und Mittwoch

Broihan in der Brauerei von
Hermann Rauchfuss,

große Brauhausgaſſe.
VBroihan

nächſte Woche Montag und Donnerstag in der

Brauerei von W. Nauchfuß,
kl. Berlin Nr. 2.

Muaille.
Heute Sonnabend friſchen Pflaumen und

Kaffeekuchen, zum Abend Entenbraten.

W. Bügler.
Büſchdorf bei Halle.

Unſern Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß das Kränzchen Sonntag den 25.
Sept. Nachmittag 4 ühyr ſtattfindet.

e
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